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Notar in Weimar

Dr. Jörg Ihle
Notar in Bergisch Gladbach–Bensberg

Prof. Dr. Jan Lieder, LL.M. (Harvard)
Universität Freiburg

Dr. Martin Thelen
Notar in Köln
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Vorwort

Vorliegender Band ist die überarbeitete und erweiterte Buchfassung des Skripts der Vor-
tragsreihe „Aktuelle Probleme der notariellen Vertragsgestaltung im Immobilienrecht“ des
Deutschen Anwaltsinstituts (DAI), Fachinstitut für Notare, aus dem Frühjahr 2023. Anre-
gungen und aus den Diskussionen der insgesamt neun Veranstaltungen gewonnene Er-
kenntnisse haben wir eingearbeitet. Neben zahlreichen Formulierungsvorschlägen haben
wir das Buch um ein Reader’s Digest ergänzt, welches dem eiligen Leser einen Zugriff auf
die behandelten Themen in Kurzform ermöglicht und den daraus folgenden Anpassungs-
bedarf für die Vertragsmuster bzw. die Büroorganisation skizziert, und ein Stichwortver-
zeichnis der in den Jahren 2019–2023 behandelten Themen aufgenommen, das auch die
Bände der Vorjahre erschließt.

Vor allem enthält die vorliegende Buchfassung sämtliche Beiträge der Gastreferenten, so
dass der Leser auch die Beiträge der anderen Veranstaltungsorte nachlesen kann. Wir freu-
en uns, dass wir sieben hochkarätige Gastreferenten aus Justiz, Wissenschaft und Notariat
gewinnen konnten, nämlich
– aus der Justiz Dr. Kai Hamdorf, Richter am Bundesgerichtshof, V. Zivilsenat,
– aus der Wissenschaft Prof. Dr. Anatol Dutta, Ludwig-Maximilians-Universität, Mün-
chen, und Prof. Dr. Jan Lieder, Universität Freiburg,

– sowie die Notarkollegen, Dr. Julius Forschner, Notar in Kitzingen, Dr. Stefan Heinze,
Notar in Köln, Prof. Dr. Stefan Hügel, Notar in Weimar, Dr. Jörg Ihle, Notar in Ber-
gisch Gladbach-Bensbach und Dr. Martin Thelen, Notar in Köln.
Wir hoffen, mit diesem bunten Strauß unterschiedlicher Themen – und auch unter-

schiedlicher Perspektiven – wieder eine Hilfe von Praktikern für Praktiker geben zu kön-
nen.

Für Anregungen, Hinweise und auch für Kritik sind wir stets dankbar
(aktuellesimmorecht@brienner13.de).

München, Weilheim und Düren im September 2023
Sebastian Herrler
Christian Hertel

Christian Kesseler
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§ 577 BGB .................. .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 95
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VI. Teilkaufverträge ................. ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 124
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V. Ausländische Beglaubigung aufgrund Unterschriftsvergleich schafft keine
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Untergesellschaft zum Treugeber im Anwendungsbereich der §§ 5 und 6
GrEStG ...... .......... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .................................... ...... 331

VI. Bestimmung des herrschenden Unternehmens iSd § 6a GrEStG bei
mehrstufigen Beteiligungsketten ................ ....................... ................... 333

VII. Zeitpunkt der Rückgängigmachung eines Kaufvertrags bei Eintragung einer
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I. Gewährleistungsrecht ................ .... ... ... ... .................................... ...... 67
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§ 577 BGB ......... ......... .... ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 95
1. Ausgangslage ............... ... ... .... ... ... ... .................................... ...... 95
2. Alternative Preisabreden (vermietet/unvermietet) ................................ 96
3. BGH Urt. v. 23.2.2022 – VIII ZR 305/20 ........... ............................. 98
4. Fazit ............. ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 101
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Gemeinschaftsverhältnisses? ........... ... ... ................................. ......... 108
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des gesicherten Anspruchs ......... ...... ... ................................. ......... 189
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Betreuungsbehörde (§ 7 Abs. 1–2 BtOG) ............ ............................. 297

4. Wirkung der Beglaubigung endet mit dem Tod des Vollmachtgebers (§ 7
Abs. 2 S. 2 BtOG) ............... .... ... ... ... ................................. ......... 298
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2. Übertragung eines Grundstücks zwischen personen- und
beteiligungsidentischen Gesamthandsgemeinschaften .......................... .. 326

Inhaltsverzeichnis

XVIII
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Unterhaltsberechtigten ................ ... ... .................................... ...... 341

3. Notarielle Vereinbarung als Maßstab für die steuerliche Beurteilung ......... 342

XIII. Wegzugsbesteuerung bei unentgeltlicher Übertragung von Anteilen an einer
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